Umgang mit Erden und Substraten  

Datum: 

BETRIEBSANWEISUNG  
gem. § 12 BiostoffV  
Verantwortlich:  
Arbeitsbereich:  

Gefahrstoffbezeichnung  
Arbeitsplatz/Tätigkeit:  
Bearbeiter/in:  
Gefahren für Mensch und Umwelt  
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Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln  
[image: image2.jpg]



Verhalten im Gefahrfall  
Erste Hilfe  
[image: image3.jpg]



Datum:  
1 von 1 

Seite:  
Nächster Über-

prüfungstermin:  
Unterschrift(en)

Verantwortl.:
Ersteller  
Gefahren für den Menschen


In unbehandelten Erden und Substraten sind immer auch Mikroorganismen (Pilze, Bakterien) enthalten, deren Art und Häufigkeit sehr unterschiedlich sein kann. Beim direkten oder indirekten Umgang mit Erden und Substraten kommt der Mensch in Kontakt mit den Mikroorganismen. 


Gefahren für den Menschen sind:


Eindringen von Mikroorganismen in die Haut (z.B. bei Vorschädigungen).


Aufnahme der Erreger über Mund - Magen - Darm möglich.


Besondere Gefahr durch Staubentwicklung bei trockenem Substrat.


Belastung organischer Düngemittel (z.B. Geflügelmist) durch Kolibakterien.


Belastung durch organische Stäube durch organische Dünger (z.B. Hornspäne, Blutmehl, Rizinusschrot).


Zusätzliche Gefahren: 	


Glassplitter, Kunststoffe, Metall als Rückstände in z.B. Komposterden, die Verletzungen 


hervorrufen können.


Verbrühungsgefahr bei frisch gedämpfter Erde.


Gefahr des Ausrutschens ist gegeben.





Technische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Beim Umgang mit Erden und Substraten ggf. Schutzhandschuhe und festes Schuhwerk tragen. 


Vor, während und nach der Arbeit Hautschutzmittel (Hautschutzpläne) verwenden.


Vor Aufnahme von Pausen Hände waschen.


Bestehende Wunden sind ausreichend versorgt (Pflaster).


Ggf. sollte bei staubintensiven Arbeiten bzw. bei dem Einsatz von speziellen Zuschlagstoffen Atemschutz verwendet werden.


Bei staubintensiven Arbeiten Substrat bzw. weitere Zuschlagstoffe anfeuchten.





Beschädigte Schutzausrüstung ersetzen.


Bei Verletzungen Wunde zum Ausbluten anregen und versorgen.


Bei Verletzungen ggf. Arzt aufsuchen.





Durchführung von Sofortmaßnahmen am Unfallort


Eigenschutz beachten, Unfallstelle absichern 


Verletzten retten, Erstversorgung durchführen


Wenn erforderlich Arzt, Notarzt oder Rettungsdienst hinzuziehen


Alle Erste Hilfe Leistungen in Verbandbuch eintragen


Vorgesetzten über Ereignis informieren





Notruf: 112





Ausgebildete Ersthelfer: siehe Alarmplan











